
Besprechungen

der außerdem oft anzutrefftenden Überpoin- vielfältig geworden, dafß eiıne ordnende Eın-
tierung 1mM Marxs  en Philosophieren klar führung 1n die Diskussion wünschenswert
bewulßfst iSt; sieht deshalb davon ab, Marx auf W  a Von Weiıss SreNZT den Neomarx1ısmus
„bestimmte spezielle Theoreme“ festzulegen; VO  3 den übrigen „Nachfolgemarxismen“ w1e

stellt sıch vielmehr die Aufgabe, den dem Lenin1ismus, Trotzkismus, Austromarx1s-
„Grundcharakter“ se1nes Denkens aufzudek- 1L11US USW. durch eine zeitliche und eine INnst1-
ken. Dieser 1St 1n der These ausgedrückt, daß tutionell-politische Bestimmung ab der Neo-
N darauf ankomme, die Welt verändern, marxXx1ısmus 1St die Weıterführung des Nach-
und WAar 1n der Rıchtung auf menschliche folgemarxismus nach dem Weltkrieg außer-
Emanzıpatıion“ ; Marx’ Philosophie 1st des- halb der kommunistisch regierten Staaten,
halb als „Philosophie human-emanzı1patori- hne feste Bındung Parteıen un!: Organi-
scher Praxıs“ als „Pragmatologie“) begriffen. satıonen, eshalb me1lst VO  } einzelnen SC-
Die Aspekte einer materı1alistischen und dia- tragen, die für sıch cselbst sprechen, n1: ber
lektischen Interpretation der subjektunabhän- Vertreter politischer Bewegungen sıind Wıe
oigen Welt Lreten W as Marx betrifft, völlig problematisch die VOrSCeNOMMECNE Ab-

echt Sanz 1n den Hintergrund. des Begriffs 1st, zeıigt, da{ß die den
Der Autor, der se1ne Sympathie für den westlichen Neomarxısten in ıhrer Problem-

Marxschen Entwurf nı  7n verleugnet, hat miıt sıcht oft nahestehenden jugoslawischen,
dieser Arbeit eıne Einführung 1n das Marx- polnischen und schechischen Philosophen
sche Denken gegeben, die, hne Verständ- völlig unberücksichtigt leiben.
ıchkeit und Klarheit einzubüßen, der KOom- Die Berechtigung, eın Denken als neOMAar-

pliziertheit der anstehenden Probleme gerecht x1istisch bezeichnen, ergibt sıch A4UuUS dem
wird. Dadurch WIr dem auiImerksamen Leser Vergleich mi1it dem orıgınären der dem „Ge-
eine wertvolle Handreichung auch Zur e1ge- samtmarxısmus“. Dıie schwierige Aufgabe,
nen kritisch-denkerischen Auseinandersetzung einen solchen „Gesamtmarxısmus“ charak-
geboten. terisieren, versucht 1 A Weiıss miıt der Angabe

eıner Hierarchie VO'  ; sieben x10menDie sıch bei Fleischers Verständnis des
Marxısmus als Philosophie praktischer Welt- lösen: diese sind das ontologisch-kosmolo-
veränderung stellende Frage nach der Leg1- gische Primärax1iıom, demzufolge das eın 1n
timation und dem Kriterium dem „Logos“ stetiger Veränderung begriffen WIFr' das
un ıchtma jener Praxıs bietet besonders existentiell-anthropologische Primäraxiom,
truchtbare nsätze eıner weıterführenden das dem Menschen die Möglichkeit zuspricht,

diesen Prozefß erkennen und lenken;Diskussion. Denn 1Ur wWenn diese Frage aut
philosophischer Ebene gestellt un beantwor- terner die Ax1ıome eınes „existentiellen Opti-
tet wırd, l;eße sıch die Marxsche Praxıs als mismus“, den Erfolg dieses Eingreifens betret-
„praktische Bestimmtheit und Entschieden- fend, un!: eines Pessimismus hinsichtlich der Be-

urteilung der Gegenwart; terner die Ableh-heit“, als „schöpferische Synthese AUS dem
Gewordenen heraus ber das Gewordene Nung jeglicher Transzendenz, der ontologische

Monısmus und schließlich der Determinıiısmus.hinaus VO  a einem voluntarıstischen Pragma-
tismus dıfterenzieren. en SJ Ausgehend VO:  - diıesen x10men entfaltet

sıch der Gesamtmarx1ısmus 1n sıeben Perspek-
tıven bzw. „Ausblicken autf die Welt“ Phı-
losophıe, Anthropologie, Soziologie, (ze-

WEISS, Andreas Von Neomarx1ısmus. Dıe schichtsphilosophie, Wirtschaftswissenschaft;
Staats- un Rechtslehre, Politologie.Problemdiskussion 1m Nachfolgemarxismus

der Jahre 1945 bis 1970 Freiburg: er Im Hauptteil se1nes Buchs reterijert der
1970 164 Kart. 10,— Vertasser die Stellungnahmen VO:  3 Neomar-

Die Themenstellung bei den marxistischen xisten w1e Adorno, Althusser, Bloch, Gar-
Philosophen der Gegenwart 1St überaus audy, Lukacs, Marcuse, Sartre diesen
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weıtgezogenen Themenkreisen. Mehr als eine Unruhe 1n dıe moskauhörigen kommunisti-
Bekanntschaft MmMIt der neomarxistischen schen Parteıen hineinzutragen und den Rı-

Problemdiskussion kann dadurch selbstver- valen die Führung des Weltkommunismus
tändlich nıcht vermittelt werden, doch schwächen, dürfte das primäre Zie] dieser
dieser Rücksicht erfüllt das Buch seinen teilweise mıiıt grofßem finanziellen Aufwand
7 weck (Eın Verzicht auf d1e Vielzahl NnNO- verbundenen Unternehmungen se1n. Über die
tiıger Fremdwörter darunter auch Neuschöp- Schlagkraft der geschaftenen zahlreichen
fungen W1e „marxo1d“ ware dem Stil - sich heftig befehdenden Splittergruppen ın
gyute gekommen.) Eın austührliches Verzeich- Hinblick auf eine revolutionäre Umgestaltung
N1Ss neomarzxistischer Veröfftentlichungen - der westeuropäischen Gesellschaft werden die
höht den praktischen Wert des uchs chinesischen Parteiführer sıch wohl kaum (NE

Ehlen 5J lusıonen hingeben. Gering 1n Zahl, intellek-
tuell minderbemuittelt und, obwohl dem
Namen des Marxısmus-Leninismus auttre-
tend, doch mehr anar'!  1St1s gesinnt als
disziplinierte Kader leninistischen Typs, S1N:

SCHLOMANN, Friedrich-Wilhelm FRIEDLING- die Mitglieder dieser Gruppen völliıg ungse-
N, Paulette: Diıe Maoısten. Pekings Filı- eıgnet, eine Machteroberung 1 1Nnn Pekings
len 1n Westeuropa. Frankturt: Socıietäts- 1n Westeuropa vorzubereiten. Dennoch blei-
erl 1970 300 Lw 28,—. ben die Absichten der Pekinger Führer

Das für den westlichen Beobachter VOCI- klar Sollten sS1e tatsächlich Verkennung
schlossene und weıthin rätselhafte China eNnNt- der gesellschaftlichen Sıtuation und der Men-
faltet doch seinerse1its eın ebhaftes Interesse talıtät der Westeuropäer often, durch diese

Einflußnahme iıne Revolution herbeizufüh-dem politischen Geschehen 1n Westeuropa.
Mıt Akribie untersuchen die Vertasser die ren”?

Schlomann und Friedlingstein verzichtenvielfältigen Versuche Pekings, hıer die LEVO-

lutionÄären Ideen Mao Tse-tungs verbrei- tast Sanz aut eıiıne Deutung der VO'  ]} ıhnen
M1t grofßem Fleiß und Geschick 11l=ten ber diplomatische Vertretungen, Han-

delsmissionen, Freundschaftsgesellschaften, gestellten Untersuchungsergebnisse; S1e EeNT-

Speiserestaurants, durch 7  Ose Propaganda- gehen damıt der naheliegenden Versuchung,
schriften, durch Rundfunksendungen (Radıo eiıne Europa bedrohende „gelbe Gefahr“
Tırana) und individuelle Beeinflussung. die Wand malen. Ihre Arbeit beschränkt
Adressaten dieser Bemühungen sind neben S1' auf eıne klar geordnete, gut belegte sach-
den 1n Luropa ebenden Auslandschinesen VOr ıche Information ber die rot-chinesischen
allem die miıt ihrer eıgenen Parte1 unzufrie- Aktivitäten. Gerade dadurch gewıinnt das
denen westlichen Kommunisten. Buch seiınen Wert. Ehlen SJ

Gesellschaft un Wirtschaft

PRIEBE, Hermann: Landwirtschafl ın der Welt verni  tende Kritik Da INa  > sıch 1n ıne
vVon MOTgEN., Düsseldort Econ 1970 451 Sackgasse hat, Aaus der schwer wieder
Lw. 24,—. herauszukommen 1St, werden wohl auch die

Die VO:  3 NSsSern Politikern sowohl 1n der daran Mitschuldigen, WenNnNnNn s1e ehrlich sind,
BRD als auch oder EerSt recht 1n der EW kaum bestreiten; damıiıt 1St die Übereinstim-
betriebene Agrarpolitik stößt nıcht NUur be1 der MUnNng ber auch schon Ende Daß die
Öftentlichen Meınung, sondern auch be1 der Ziele gestritten wird, unterscheidet die Agrar-
Fachwissenschaft autf harte, ıcht politik ıcht VO' anderen Sparten der Politik;
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